
Protest gegen riesiges Stromdrehkeuz
Gegen die Pläne von Tennet formiert sich Widerstand - und die Standortanalyse ist noch offen

Gehrden/Redderse. Es soll
eine Verbindung der geplanten
StromtrassenOst-West-Link und
Nord-West-Link sein, die beide
über Gehrdener Stadtgebiet füh-
renwerden: Netzbetreiber Tennet
hat vor, auf einer Fläche von 40
Hektar zwischen Redderse und
demGehrdenerBerg einen soge-
nannten Multiterminal-Hub mit
etwa 30 Meter hohen Hallen zu
bauen. An diesemDrehkreuz sol-
len die beiden Stromtrassen mit-
einanderverknüpftwerden-doch
die riesigen Baukörper mitten in
der Landschaft wollen Bürgerin-
nen und Bürger sowie Politikerin-
nen und Politiker an dieser Stelle
verhindern.

Tennet beschwichtigt denn
auch. Derzeit sei noch kein
Standort festgelegtworden, heißt
es. DasUnternehmen spricht von
einem frühen Stadium der Pla-
nungen. Man sei aktuell dabei,
verschiedene Standorte zu prü-
fen - das Gebiet bei Redderse sei
einer davon. „Aktuell findet die
Standortsuche im Überlap-
pungsbereich der vorläufigen
Präferenzräume für Ost-West-
Link und Nord-West-Link statt“,
sagt Christoph Klapproth, Ten-
net-Referent für Bürgerbeteili-
gung. Die sogenannten Präfe-
renzräume, innerhalb derer die
Trassen entstehen sollen, sind
nach seinenWorten von der Bun-
desnetzagentur als verfahrens-
führende Behörde vorgegeben.

Heinz Strassmann (Bündnis
90/DieGrünen) ist optimistisch.Er
sei zuversichtlich, dass der riesige
Hub nicht bei Redderse errichtet
werde, sagt er. Diese Erkenntnis
nehmeerauseinemGesprächmit
Vertretern von Tennetmit. Die wa-
ren auf Einladung des CDU-Bun-
destagsabgeordnetenTilmanKu-
ban ins Gehrdener Rathaus ge-
kommen. Es sei ein gutes und
konstruktives Gespräch gewe-
sen, sagt Kuban. Es sei wichtig,
sich in dieser zurzeit „etwas auf-
geladenen Situation“ an einen
Tischzusetzen.Kubanstellt eines
klar: „Wenn wir eine Energiewen-
de wollen, dann sind zusätzliche
Stromtrassen nötig.“ Aber: Der
aktuell diskutierteStandort fürdas
benötigte Drehkreuz am Gehrde-
ner Berg sei nicht hinnehmbar.
Tennet sei jedoch offen für weitere
Standortvorschläge. Gleichzeitig
bräuchten alle Kritiker auch eine
Portion Realismus. „Eine St.-Flo-
rians-Prinzip-Variante halte ich
nicht für zielführend in der Diskus-
sion“, betont der CDU-Politiker
undmeint damit, dass die Verant-
wortung für einen Standort nicht
einfach hin und her geschoben
werden könne.

Auch Gehrdens Bürgermeis-
terMalte Losert (parteilos)macht
klar: „Wir suchen nach Alternati-
ven, aberwir habenkeineVerhin-
derungshaltung.“ Er sieht aber
ebenfalls eine Kompromissbe-
reitschaft bei Tennet. Die Vertre-

ter hätten glaubhaft versichert,
nach allgemein verträglichen Lö-
sungen zu suchen - beispiels-
weise könnte auch eine Art Sei-
tenarm von den Stromtrassen
zum geplanten Hub gelegt wer-
den, der damit an einemanderen
Standort entstehen könnte.

Für Kuban steht fest, dass die
Debatte, die bislang nur auf
Gehrden fokussiert sei, künftig
gemeinsam mit den Kommunen
Ronnenberg, Wennigsen und
Barsinghausen sowie mögli-
cherweiseauchmitHemmingen,
Seelze und Springe geführt wer-
den müsse. Alternative Standor-
te für den Hub würden sowohl in
südlicher als auch nördlicher
Richtung gesucht. „Und davon
sind auch andere Gemarkungs-
renzen betroffen“, so Kuban. Er
persönlich glaube nicht, dass
das Drehkreuz am Gehrdener
Berg gebaut werde. Das sieht
Losert ähnlich: Topografie und

tausch und prüfen Alternativen
der Bürgerinitiative“, betont
Klapproth. Regionales Wissen
der Menschen vor Ort verbesse-
re die Planung.

Nach aktuellem Planungs-
stand will Tennet einen ersten
Leitungsvorschlag Anfang 2025
bei der Bundesnetzagentur ein-
reichen. Die Inbetriebnahme der
Leitungen Ost-West-Link und
Nord-West-Link sowie der nöti-
gen Schaltanlage sind im Jahr
2037 geplant. Hinweise zu die-
sem ersten Vorschlag können
über das Geoinformationssys-
tem unter stromnetzdc.com
noch bis Herbst 2024 abgege-
ben werden. Im Anschluss star-
ten die offiziellen Beteiligungsfor-
mate Antragskonferenzen und
Erörterungstermine der Bundes-
netzagentur.

Die CDU lädt für Donnerstag,
13. Juni, zu einer Infoveranstal-
tung in den Gehrdener Bürger-
saal ein. Beginn ist um 18 Uhr.
Gäste sind Dr. Hartwig Drechsler
(Sachverständiger für Boden-
undLandschaftsschutz ausGöt-
tingen), Heinrich Möller (Natur-
schutzbeauftragter der Region
Hannover), Steffen Mogwitz
(Landwirt aus Ditterke) und Tors-
tenNordmann (LandvolkNieder-
sachsen). Zudemruft dieBürger-
initiative Gegenstrom für Sonn-
tag, 16. Juni, ab 16.30 Uhr zu
einer Menschenkette unterhalb
des Gehrdener Bergs auf.

Kaputte Straßen: Ausgaben in Millionenhöhe
Straßennetz ist untersucht worden – Zahlreiche Fahrbahnen müssen saniert werden

die Nähe zu zwei Ortschaften
sprächen dagegen. Auch Tennet
habe von einem „ungünstigen
Standort“ gesprochen. Für
Gehrdens CDU-Chef Thomas
Spieker ist es wichtig, das The-
ma überparteilich am Laufen zu
halten. Ermacht aber auch deut-
lich: „In dem dicht besiedelten
Gebiet suchenwirnacheinerwe-
niger schlimmen Lösung als am
Gehrdener Berg.“

Laut Tennet gebeesAlternati-
ven im derzeitigen Überlap-
pungsbereich der Präferenzräu-
me für Ost-West-Link und Nord-
West-Link, die aktuell gleichwer-
tig geprüft würden. „Zudem er-
warten wir Standortvorschläge
für die Schaltanlage durch die
Bürgerinitiative Gegenstrom“,
sagt Klapproth. Tennet sei be-
strebt, einen möglichst verträgli-
chen Standort zu finden. „Den
Protest aus dem RaumGehrden
nehmen wir ernst, sind im Aus-

Geplanter
Streckenverlauf:
Zwischen dem
Gehrdener Berg
und den beiden
Ortsteilen Leveste
und Redderse sol-
len die Stromtras-
sen Ost-West-Link
und Nord-West-
Link hindurchfüh-
ren. graFik: Flei /
stepmap

Gehrden. Die gute Nachricht
vorweg: Im Vergleich zu anderen
Kommunen ist der Zustand der
Straßen im Gehrdener Stadtge-
biet durchaus annehmbar. Doch
schadlos sind sie nicht. Zahlrei-
che Bereiche müssen in den
nächsten Jahren erneuert wer-
den. Das ist das Ergebnis einer
Untersuchung, die die Gesell-
schaft für Straßenanalyse (GSA)
ausgeführt hat. „Wir haben nun
einen vollständigen Überblick
über sämtliche Verkehrsflä-
chen“, sagte Michael Simon von
der GSA in der jüngsten Sitzung
des Ausschusses für Mobilität,
Sicherheit und Brandschutz. Die
Bestandsaufnahme bildet die
Grundlage für das künftige Stra-
ßenunterhaltungsmanagement.

Etwa 80 Kilometer Straßen
hat die GSA erfasst und unter-
sucht. Geprüft wurden die Ober-
flächen und auch die Tragfähig-
keit der Fahrbahnen. 50 Prozent
aller Straßen in Gehrden und in
den Ortsteilen seien demnach
okay, meinte Simon. Beim Rest
seien Mängel festgestellt wor-
den; bei 20 Prozent seien Eingrif-

fe in nächster Zeit fällig und zum
Teil zwingend notwendig.

Billig ist die Sanierung der
Straßen nicht. Simon präsentier-
te gleich eine Kostenschätzung
mit. Bei mehr als 6Millionen Euro
liege bis 2034 der Gesamtbe-
darf. Für das nächste Jahr bezif-
ferte Simon die Ausgaben für die
ErneuerungderStraßenauf etwa
930.000 Euro. Besonders drin-
gend modernisiert werden
müssten beispielsweise der
Schäfereiweg, die Hangstraße,
die Matthias-Claudius-Straße
oder die Große Bergstraße.

Das Gebiet rund umdasMat-
thias-Claudius-Gymnasium

(MCG) steht sowieso bereits im
Fokus der Verwaltung. Der Be-
reich Matthias-Claudius-Straße,
Hangstraße und Schäfereiweg
soll überplant und umgestaltet
werden. Dass in dem Bereich
desGymnasiums damit auch ein
Eckpfeiler des Mobilitätskon-
zepts umgesetzt wird, hat be-
sondere Gründe: Die Kanäle
unter der Fahrbahn sind abgän-
gig undmüssen dringend erneu-
ert werden. Es hat sogar schon
Kanaleinbrüche gegeben. In die-
sem Zusammenhang soll auch
der Autoverkehr in diesem Be-
reichneugeregeltwerden.Ziel ist
es, den Zu- und Abfluss der
Autos zu Schulbeginn und nach
dem Unterrichtsschluss besser
zu regeln und zu steuern. Übri-
gens: Auch beim Fußgänger-
check schnitt der Bereich nicht
gut ab. Vor allem wurden die viel
zu schmalen Gehwege bemän-
gelt. Schülerinnen und Schüler
desMCGwürdendeshalb häufig
auf die Straßen ausweichen.

Im Spätsommer vergange-
nen Jahres hatte dieGSA imAuf-
trag der Stadt Gehrden mit der

Befahrung aller kommunalen
Straßen im Stadtgebiet begon-
nen. Das Ziel war es, umfängli-
che Daten für den Aufbau einer
Straßendatenbank (RoadSys-
tem) zu erfassen. Nachdem zu-
nächst in Zusammenarbeit mit
der Stadtverwaltung das Stra-
ßennetz sorgfältig digitalisiert
wurde, wurden an Ort und Stelle
Datengesammelt.MittelsBefah-
rung wurden alle vorhandenen
Schäden wie Risse, Spurrinnen
oder Schlaglöcher von dem
Techniker der GSA erfasst. Be-
trachtet und untersucht wurden
imÜbrigen nicht nur die Straßen,
sondern auch die Nebenanlagen
wie die Rad- und Fußwege.

Die Untersuchung des Gehr-
dener Straßennetzes ist inzwi-
schen abgeschlossen. Nun wur-
den die von der GSA ermittelten
DatenderStadtverwaltungüber-
geben. Damit besitze die Stadt
einen umfassenden Überblick
über den Zustand der Straßen;
die Verwaltung könne die künfti-
gen Unterhaltungsmaßnahmen
planen und Erhaltungskonzepte
umsetzen, erklärte Simon. Wie

Kaputte Fahrbahn: Gut 20 Prozent der
Straßen im Stadtgebiet weisen erheb-
liche Mängel auf. Foto: Dirk Wirausky

es jetzt konkret weitergeht, steht
allerdings noch nicht fest. Einen
genauen Zeitplan gibt es noch
nicht.

Gültig vom 03.06. – 08.06.24
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GmbH
Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

10.9911.99
Gilde Pilsener
o. Lindener Spezial
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.21) zzgl. € 3.90 Pfand

Glasflasch
en

Glasflasch
en

9.99

4.99
4.49

10.99 3.33

10.99

9.99

0.69

10.99

14.99

Gerolsteiner
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,75 l
(1 l = € 0.55)
zzgl. € 3.30
Pfand

Bad Harzburger
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,75 l
(1 l = € 0.50)
zzgl. € 3.30 Pfand

Warsteiner
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39) zzgl. € 3.10/
3.42 Pfand

Ramazzotti
versch. Sorten
15% - 38% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 14.27)

Bree Weine
versch. Sorten

0,75 l Flasche
(1 l = € 4.44)

Leikeim Cola-Mix
Kasten =
20 x 0,5 l
(1 l = € 1.10)
zzgl. € 4.50
Pfand

Gordon’s
London Dry Gin
versch. Sorten
37,5% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 14.27)

Havana Club Rum
Original o.
Especial
37,5% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 15.70)

Durstlöscher
versch. Sorten
0,5 l Packung
(1 l = € 1.38)

Franziskaner Weissbier
Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 1.50)
zzgl. € 3.10
Pfand

Im Kalten Tale 11 • WolfenbüttelEgestorfer Straße 34-36 • Barsinghausen

ELEKTRO-ELEKTRO-
FUNDGRUBEFUNDGRUBE
Hausgeräte I. und II. WahlHausgeräte I. und II. Wahl

Perfekte Passform für
Ihre Geräte, ohne Kompromisse!
Mit unserem Aufmaßservice*
wird Maßarbeit zur Leichtigkeit.

Königstr. 32
Badenstedter Str. 60
 0511-31 99 12
 0511-41 48 37
elekro-fundgrube-hannover.de

*kostenpflichtig

Katarina Schmitt e.K. | Marktstraße 25
30890 Barsinghausen
Tel.: 05105-1409 | Fax: 05105-1200
www.glueckaufapotheke.de

Parkplätze
am Haus

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Für Druck- und Satzfehler keine
Haftung. Keine Doppelrabattierung. Alle Preise sind inkl. MwSt. Alle Rechte vorbehalten. Aktionszeitraum: 01.05.2024 bis 30.06.2024. Dies
ist eine Werbeinformation Ihrer Apotheke. * Eigener, ehemaliger Verkaufspreis; zugleich niedrigster Verkaufspreis der letzten 30 Tage.

Vividrin®

Azelastin
0,5 mg/mg

6 ml

PR
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-
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10%10%
RabattRabatt **

AUF EINENAUF EINEN
ARTIKEL IHRER WAHLARTIKEL IHRER WAHL

Gültig bis 30.06.2024Gültig bis 30.06.2024

* Gilt nicht für verschreibungspflichtige Arzneimittel, Zuzahlungen, Sonderangebote,
andere Rabatt-und Bonusaktionen sowie FormMed-Produkte.

1 l = 1248,33 €

gültig vom 03.06. - 08.06.2024 in Wennigsen und Barsinghausen

weitere Angebote finden Sie unter www.wurst-basar.de

% SONDERANGEBOTE %

WillkommenWillkommenEUROPA !
Grill-Bratwürste für den Sommer!
Cheese and Onion, Pikante,

Tomate Mozzarella, “Gyros-Style”

Geflügel-Bratwurst “Döner-Style” 5 x 60g Pkg.

4,99

Kotelett frisch
mit Filet 100g 0,79 ohne Filet 100g 0,69
Holzfällerscheiben 100g 0,79
Schinken-Krustenbraten 100g 0,89
Schweinefiletpfanne 100g 1,49
Bratwurstschnecken 100g 1,49
Karotten-Ingwer Suppe 500ml 3,95

theater am aegi • Aegidientorplatz 2

Immer gute Karten!
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